
Als grösste Metropole am Rhein blickt Köln auf eine lange städtebauliche Geschichte zurück. Viele bekannte Stadtpla-

ner prägten mit ihren gesamtplanerischen Entwürfen die Entwicklungsgeschichte der Stadt. Bis heute einzigartig und 

wegweisend bleibt jedoch das ab 1917 erschaffene Grüngürtelsystem, welches aus zwei Ringen mit radialer Verknüp-

fung besteht. Heute, rund hundert Jahre später, führt die wachsende Metropolitanregion diese erfolgreiche Tradition 

der strategischen Freiraumplanung weiter, allerdings auf viel grösserem Massstab: Fünf neue Freiraumkorridore sollen 

zusammen mit der umliegenden Landschaftsräumen einen weiteren, dritten Grüngürtel bilden. Hier setzt das Wahlfach 

an: Anhand eines Freiraumkorridors im Westen von Köln nähern wir uns der Stadt von der Landschaft her und fragen 

nach dem Inhalt und der Form eines grossmassstäblichen Parks für Köln. Unter dem Leitthema ‹Umgrenzung› befassen 

sich die Studierenden mit verschiedenen Parktypen und ihrer Verbindung zur Stadt. Daraus entwickeln sie ein Nut-

zungsszenario und entwerfen einen metropolitanen Park.

Pairi-daeza: Umgrenzung
Ein metropolitaner Park für Köln 

Pairi-daeza - Professur Günther Vogt - www.vogt.arch.ethz.ch 

Assistenz: Daia Stutz (stutz@arch.ethz.ch)

Wahlfach (051-0630-15L- 2 KP) und mögliche Wahlfacharbeit (063-0630-15L - 6 KP) 

Die Reise nach Köln findet am Wochenende vom 26.02.16 – 28.02.16 statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 200 CHF.


